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Manche Menschen bauen zu viele Mauern und zu wenig Brücken.
Isaac Newton 
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Liebe Besucherinnen und Besucher der Erlöserkirche,
schön, dass Sie die Erlöserkirche besuchen. Zahlreiche 
Gäste kommen jeden Tag in diese Kirche. Sei es, weil sie 
einfach mal reinschauen wollen oder sei es, weil ein kon-
kretes Programmangebot gelockt hat. 

Die Erlöserkirche ist ein beeindruckender Bau. Schon von 
außen betrachtet freut man sich auf den Besuch dieser 
Kirche. Die wahre Schönheit und Pracht entfalten sich 
aber erst, wenn man die Kirche betritt und von innen 
anschaut. Die Mosaike, das Lichtkreuz, Christus Pantokra-
tor… 
Mit der Kirchengemeinde verhält es sich ähnlich. Von 
außen betrachtet ist das Programm beeindruckend. Ne-
ben den Gottesdiensten und Amtshandlungen wird viel 
geboten: eine Chor- und Musikarbeit von höchster Pro-
fessionalität, eine gute Kinder- und Jugendarbeit, eine 
Stiftung, die eine inspirierende Kraft für die Stadt ist, eine 
diakonische Arbeit, die den Menschen im Blick behält, 
und vieles anderes mehr. Doch von innen betrachtet be-
kommt die Aktivität der Gemeinde einen ganz anderen 
Glanz. 
Es ist etwas grundlegend anderes, in einem Chor mit-
zusingen, als dem Chor zuzuhören. Und so ist es in an-
deren Bereichen des Gemeindelebens auch: Die Kraft in 
einem Besuchsdienstkreis mitzuarbeiten entfaltet sich 
erst, wenn man dabei ist und selber mitmacht. Dieses 
Geheimnis der Außen- und der Innensicht beschreibt vor 
zweitausend Jahren Petrus in einem Brief bildhaft so: „Ihr 
als lebendige Steine erbaut euch zum geistlichen Hause.“ (1. 
Petrus, 2, 5). „Lebendige Steine“ – ein Widerspruch? Wenn 
etwas tot ist, dann doch ein Stein. In einem Stein ist kein 
Hauch von Lebendigkeit. Dennoch gibt es eine Kraft, die 
aus etwas offensichtlich Totem etwas Lebendiges ma-
chen kann. Es geht um den Heiligen Geist.

Am Pfingstfest haben wir in den christlichen Kirchen Ge-
burtstag gefeiert und an das Geschenk des Heiligen Geis-
tes gedacht. Pfingsten war vor 2000 Jahren der Tag, an 
dem die Nachfolger Jesu sich aus ihren Verstecken trau-
ten. Nachdem Jesus am Karfreitag gekreuzigt worden 
war und Ostern auferstanden ist, blieben die Jünger Jesu 
in der Deckung. Sie hatten berechtigte Angst davor, dass 
sie genauso verfolgt und hingerichtet würden wie Jesus. 
Aber am Pfingsttag bekamen sie Mut hinauszugehen, 
sich zu ihrem christlichen Glauben zu bekennen und sich 
als Gemeinde, als Kirche zu versammeln. Der Pfingsttag 
wurde damit zum Geburtstag der Kirche. Diesen Mut, 
sich als Gemeinde zu versammeln, schenkte Gott selbst. 
Als Heiliger Geist begab er sich in die Herzen der Jünger. 
Der Geist Gottes schenkte die Offenheit, nach draußen zu 
gehen und zu seinem Glauben zu stehen. 

Pfingsten bleibt heute für viele Menschen ein unanschau-
liches Fest. Weihnachten, da haben wir die Lichter und 
die Krippe – und es gibt Geschenke. Ostern, da gibt es Os-
tereier und Süßes zu essen, und vielleicht auch etwas ge-
schenkt. Und Pfingsten – was gibt es da schon? Da gibt es 
ein Geschenk, das viel mehr wert ist als alle Weihnachts-
geschenke und Ostereier zusammen. Denn Pfingsten 
heißt: Gott schenkt uns seinen Geist, den Heiligen Geist. 
Auch wenn das Pfingstfest hinter uns liegt, erinnere ich in 
diesem Artikel noch einmal daran. Ohne Pfingsten gäbe 
es keine „lebendigen Steine“, keine Gemeindearbeit, de-
ren Glanz sich erst dann entfaltet, wenn man mit dabei 
ist. Dass die Erlöserkirche mehr ist als ein beeindrucken-
der Bau, liegt an Gottes Geist, der Menschen dazu Kraft 
gibt, als „lebendige Steine“ Gemeinde zu bauen.
Kirche ereignet sich dort, wo Menschen, egal welcher 
Herkunft, vom Heiligen Geist erfasst werden, Jesus Chris-
tus vertrauen und sich in die Gemeinde hineinbegeben. 
Auf einmal wird aus der Erlöserkirche die Erlöserkirchen-
gemeinde – ein Ort, an dem Menschen ihre vielfältigen 
Begabungen für Gott und die Menschen einsetzen, ge-
stärkt werden und andere stärken. 

Liebe Besucherinnen und Besucher der Erlöserkirche, 
vielleicht wollen Sie einfach nur Besucher bleiben, weil 
Sie ein Interesse an dem beeindruckenden Kirchbau 
hatten, oder sich eine einzelne Veranstaltung einmal an-
schauen wollten, nun aber wieder gehen müssen. Schön, 
dass Sie bei uns gewesen sind. Bleiben Sie uns verbun-
den. Ich wünsche Ihnen alles Gute für Ihren weiteren 
Weg. Wir möchten eine gastfreundliche Gemeinde sein 
und wir hoffen, dass Sie sich bei uns wohlgefühlt haben. 
Wir freuen uns, wenn Sie uns wieder besuchen werden! 
Falls Sie eine Innensicht der Gemeinde bekommen möch-
ten, gerne mit dabei wären, um zu erfahren, was es heißt 
ein „lebendiger Stein“ zu sein, dann sprechen Sie uns 
doch gerne an. Entweder jemanden aus dem Kirchenvor-
stand, aus der Chor- und Musikarbeit, oder uns als Pfarrer 
dieser Gemeinde. Das Dabeisein hilft, eine Innensicht der 
Gemeinde zu bekommen. Gottes Geist, der Heilige Geist, 
bewirkt es dann, dass es um „mehr“ geht, als um alltäg-
liche Dinge. Auf diesen gemeinsamen Weg guter Erfah-
rungen bin ich gespannt. 

In Verbundenheit, 

Ihr Andreas Hannemann, Pfr.

Herzlich Willkommen in der Erlöserkirche!
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Aus der Gemeinde

Foto: Petra Kühl

Kirchenvorstandswahl am 13. Juni 2021

Es wurden konfirmiert
obere Reihe: Pfr. Andreas Hannemann, Leonard Friedrich, Johannes Bohn, Philipp Schnapp, Jakob 
Maurer, Brandon Brück, Raphael Cripps, Constantin von Arnim, Caspar Glatz, David Weinmann, 
Lennart Schwope, Robin Jatschka-Eppel, Benedikt Gissel, Maximilian Krakat,  
Henri Debus, Conrad Winzer
untere Reihe: Adrian von Sydow, Max Ho Dac, Louisa Haizmann, Luna Schuh, Darja Kümpel, Emily 
Schoeder, Marie-Sophie Wagner, Carlotta Präckel, Nika Packmohr, Luisa Hoops, Greta Schmitt,  
Tim Bleil, Felix Broxton, Lasse Wehrheim

Konfirmation am 07. Mai in der Erlöserkirche
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„Einen andern Grund kann niemand legen außer dem, der 
gelegt ist, welcher ist Jesus Christus.“ Dieser Predigttext 
(1. Korinther 3, 11) war die Basis für den diesjährigen 
Konfirmationsgottesdienst in der Erlöserkirche. 29 junge 
Christinnen und Christen aus unserer Kirchengemeinde 
wurden unter Anteilnahme von ungefähr 700 
Gottesdienstbesuchern aus Nah und Fern konfirmiert. 
Sie haben sich nun auch selbst zu ihrem christlichen 
Glauben bekannt, sind religionsmündig und erhalten 
damit alle Rechte innerhalb der evangelischen Kirche.

Der Gottesdienst war ein beeindruckender, festlicher 
Abschluss der Konfirmandenzeit: Seit dem vergangenen 
Sommer waren die Neukonfirmierten unter der Leitung 
von Pfarrer Andreas Hannemann und Jugendreferentin 
Hanna Noack mit Unterstützung von Konfi-Teamern 
katechetisch unterrichtet worden – und sie haben 
dabei unsere Gemeinde gut kennengelernt. Die 13- 
und 14-jährigen vertieften sich dabei nicht nur in die 
wichtigsten Glaubengrundsätze, Gebete und Psalmen, 
sondern auch in die Bedeutung der zehn Gebote, des 
Abendmahls, von Nächstenliebe und Vergebung. Diese 
können Kompass, Motor und Anker in unruhigen Zeiten 
sein und mögen unseren Neukonfirmierten bei der 
Bewältigung persönlicher Herausforderungen helfen.

In seiner Predigt veranschaulichte Andreas Hannemann 
den Bibeltext an konkreten Beispielen: Ein Haus ohne 
Fundament bekommt Risse, ein fester Glaube wiederum 
kann trotz wiederholten Rückschlägen und Umwegen 
zum Erfolg führen. Ein Thema, das für jedes Alter und 
Lebenssituation relevant ist und in Verbindung mit der 
von Hannemann gewählten Lebensgeschichte von 
„Harland“ seinen Weg in die Herzen der Festgemeinde 
fand.

Harland - wer war dieser Mensch? Harland D. Sanders 
war Gründer von Kentucky Fried Chicken. 1890 
geboren, musste er viele Schicksalsschläge verkraften: 
Nach dem frühen Tod des Vaters kümmerte er sich um 
die jüngeren Geschwister, arbeitete mit zehn Jahren 
nebenbei auf einer Farm und brach frühzeitig die 

Schule ab. Danach folgten unterschiedlichste Jobs, 
etwa als Straßenbahnschaffner, Freiwilliger in der 
US Army auf Kuba, Feuerwehrmann, Eisenbahner, 
Rechtsanwaltsgehilfe und Versicherungsverkäufer. 
1930 eröffnete der talentierte Koch sein erstes 
Hähnchenrestaurant mit „Geheimrezepten“ seiner 
Großmutter. 1952, mit 62 Jahren, entschloss er sich zur 
Expansion. Nach einem wirtschaftlichen Schicksalsschlag 
startete er erneut bei Null, lebte sehr sparsam und 
forcierte sein Franchise-Konzept. Sanders war gläubiger 
Christ, er ließ sich mit seiner Frau im Jordan taufen. Als 
er 1980 im Alter von 90 Jahren starb, konnte er auf ein 
erfülltes Leben zurückblicken. Vom Jungen aus einfachen 
Verhältnissen hatte er es zum mehrfachen Millionär 
gebracht. Das Wichtigste dabei war für ihn jedoch nicht 
das Geld, sondern, dass durch ihn auch viele andere gut 
essen und leben konnten. So spendete er einen Großteil 
seines Vermögens für wohltätige Zwecke.

In den Fürbitten fanden die Sprecher - Eltern, 
Großeltern, Angehörige und Freunde – später  die 
richtigen persönlichen Worte für die Neukonfirmierten. 
Weitere Bekräftigung des  Glaubens war mit der 
zuvor erfolgten Einsegnung und dem Grußwort der 
Kirchenvorstandsvorsitzenden Petra Kühl verbunden. 
Eine Stärkung der Jugendarbeit unserer Kirchengemeinde 
hatten sich wiederum die Konfirmanden gewünscht 
und damit auch das Ziel der Kollekte festgelegt. 
Darüber freuen wir uns, ist hier doch einiges in positiver 
Bewegung. Jede Unterstützung – in finanzieller oder 
anderer Hinsicht – ist herzlich willkommen.

Kraftvolle Musik gehört zu jedem Festgottesdienst in 
der Erlöserkirche: Der Gospelchor „Pray Sing“ unter 
der Leitung von Heidi Steiner brachte die Gemeinde in 
Schwung, Hanno Lotz begleitete an der Orgel mit zwei 
Choralimprovisationen des Leipziger Komponisten 
Sigfrid Karg-Elert den Ein- und Auszug der Konfirmanden. 
Ergänzt durch den stimmgewaltigen Choralgesang der 
Gemeinde wurde so dem Sonntag Kantate („Singet!“) 
Rechnung getragen.

Dr. Hauke Christian Öynhausen

Auf solidem Fundament und vielfach bekräftigt
29 junge Christinnen und Christen in der Erlöserkirche konfirmiert
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Liebe Konfirmierte,
ich gratuliere euch ganz herzlich zu eurer Konfirmation 
im Namen der Erlöserkirchengemeinde. 
Wisst ihr, was ihr mit Sandra Maischberger, Angela 
Merkel, Eckhart von Hirschhausen, Joachim 
Gauck und Jürgen Klopp gemeinsam habt? 
Sie alle sind, als sie in eurem Alter waren, zur Konfirmation 
gegangen und haben somit „Ja“ gesagt zur Mitgliedschaft 
in der Kirche und sich zum christlichen Glauben bekannt. 
Das sieht man ihnen nicht an. Kein Abzeichen, 
Fanschal oder oder spezielles Shirt kennzeichnet sie. 
Aber sie sind getauft und haben mit der Konfirmation 
bewusst „Ja“ gesagt zu dieser großen Gemeinschaft, zu 
der ihr schon seit eurer Taufe gehört.
 
Vielleicht habt ihr in diesem Konfijahr Menschen 
und Organisationen kennengelernt, die in dieser 
Gemeinschaft an vielen Orten - ehrenamtlich oder 
hauptamtlich - tätig sind? Vielleicht die „Homburger 
Tafel“, die vom evangelischen Dekanat getragen wird 
und wo Essen an Menschen ausgegeben wird, die nicht 
in der Lage sind, ausreichend für sich und ihre Familie 
zu sorgen? Oder die Sozialstation, in der Menschen in 
der Altenpflege arbeiten und Demenzkranke betreuen? 
Das Haus Mühlberg, das von der katholischen St.-
Marien Gemeinde und der Erlöserkirchengemeinde vor 
über 25 Jahren gegründet wurde und Wohnsitzlosen 
Hilfsangebote bietet? Die Drogenhilfe „Lebenswende“, 
die ihr mit der Konfigruppe besucht habt, die Kita, die 
auch einige von euch kennen und und und….
Und natürlich wurdet ihr in diesem Jahr von Pfarrer 
Hannemann und Hanna Noack und von einem Team von 
Konfiteamern begleitet.

 
Ihr seid auch Mitglieder dieser großen Gemeinde. 
Ihr könnt mitmachen, müsst aber nicht. 
Ihr findet dort auch Hilfe, wenn ihr sie braucht. Denn 
diese Aussage gilt immer!
„Bittet, so wird euch gegeben, suchet, so werdet ihr finden, 
klopft an, so wird euch aufgetan!“ Mt 7.7
 
Einen Unterschied zwischen euch und den 
genannten fünf Persönlichkeiten gibt es allerdings.  
Als sie konfirmiert wurden, war es fast selbstverständlich, 
den Konfirmandenunterricht zu besuchen. Alle sind in der 
8. Klasse gemeinsam in den Konfiunterricht gegangen. 
Das ist heute anders! Es ist nicht mehr selbstverständlich. 
Es ist eine bewusste Entscheidung, die jede, die jeder 
treffen muss. Für sich selbst, vielleicht begleitet von 
kritischen Rückfragen von Gleichaltrigen. 

Ich weiß nicht, was eure Entscheidung, den 
Konfikurs in der Erlöserkirchengemeinde 
zu besuchen, beeinflusst hat? Eure Eltern, 
Großeltern, Paten, Freunde, Geschwister? Neugier? 
Aber eines kann ich euch bestätigen: Es war eine gute 
Entscheidung und es ist ein guter Tag für euch heute. 
Und ich bin mir sicher, wenn ihr alle weiteren 
Entscheidungen in eurem Leben so klug trefft wie 
heute, dann muss keiner in Sorge um euch sein. 
Herzlich willkommen in der Erlöserkirchengemeinde!

Petra Kühl, KV-Vorsitzende

Im Anschluss an den Konfirmationsgottesdienst tauschten sich die Neukonfirmierten, ihre Familien, Gäste und die Gemeindemitglieder noch 
einige Zeit auf dem Vorplatz der Kirche aus.     Foto: Petra Kühl
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Kirche in der Stadt
eine Stiftung der Erlöserkirche

Die Kinder- und Jugendarbeit der 
Erlöserkirchengemeinde wird seit 
Mai 2022 durch einen engagierten 
Kreis von Ehrenamtlichen und 
unsere Gemeindepädagogin 
Hanna Noack neu aufgebaut. 
Finanziert wird dies über die 
Mittel unserer Stiftung „Kirche in 
der Stadt“.

Das gemeinsame Engagement 
trägt bereits Früchte: Ausbau 
des Kindergottesdienstangebots 

auf zweimal monatlich und weitere KiGos zu speziellen 
Anlässen, monatlicher „Gottesdienst für Langschläfer“ 
und Familiengottesdienst, Mitwirkung am Gemeindefest, 
Krippenspiel zum Weihnachtsgottesdienst und 
neuer Kinderchor sowie Aufbau eines Kreises aus 
Ehrenamtlichen und Teamern aus dem Kreis aktueller 
und ehemaliger Konfirmandinnen und Konfirmanden.

Anders als vielleicht vermutet, wird die Jugendarbeit 
in unserer Gemeinde jedoch nicht (mehr) durch die 
Landeskirche finanziert. Zum einen liegt dies an dem 
Zuweisungsschlüssel für die einzelnen Aspekte der 
Gemeindearbeit, zum anderen werden die Mittel im 
Zusammenhang mit dem Zukunftsprogramm „EKHN 
2030“ neu gebündelt. Mit der Kombination aus der 
bereits länger bestehenden Kooperation mit dem 
Evangelischen Jugendwerk unter Leitung von Dr. James 
Karanja sowie der durch die Stiftung finanzierten Stelle 

von Hanna Noack stellen wir unsere Jugendarbeit 
zukunftssicher auf. 

Daher sind wir sehr dankbar, dass mehrere 
Gemeindeglieder und Menschen über unsere Gemeinde 
hinaus bereits einen wertvollen Beitrag zur Finanzierung 
der wichtigen Aufgaben unserer Kirchenstiftung leisten. 
Nur so können wir für eine den Menschen zugewandte, 
zukunftsweisende Gemeindearbeit sorgen und unserem 
Stiftungszweck in geeigneter Form gerecht werden.

Für die bestehenden Formate und neue Ideen sind 
ehrenamtliche „Mitmacher“ immer willkommen. Und 
jeder ist herzlich eingeladen, sich selbst ein Bild von 
der sich entwickelnden Kinder- und Jugendarbeit zu 
machen. Unsere Gemeindepädagogin Hanna Noack 
gibt gerne Auskunft. Sie erreichen Sie unter der E-Mail 
noack@erloeserkirche-badhomburg.de oder telefonisch 
unter 0176-34337466.

Wir freuen uns sehr über weitere finanzielle Unterstützung 
dieser wichtigen Arbeit (Spendenkonto siehe unten). 
Ebenso freuen wir uns über kräftige Werbung für das 
tolle Angebot christlicher Kinder- und Jugendarbeit. Es 
soll über unsere Gemeinde hinauswirken und “Kirche in 
der Stadt” auf für junge Menschen erlebbar machen.

Dr. Hauke Christian Öynhausen – Vorsitzender des 
Stiftungsvorstands

Christliche Jugendarbeit als Dauerlauf 
Guter Start und nachhaltiger Kraftaufbau

Spendenkonto:
Kirche in der Stadt, DE09 5125 0000 0001 1602 90,  
Betreff „Spende Jugendarbeit“

Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom Fett 
der Erde und Korn und Wein die Fülle.

(Genesis, 27,28)

Monatsspruch Juni
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Gestal tung des
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In der zweiten 
Osterferienwoche war es 
endlich soweit. Das lang 
ersehnte Fussballturnier 
der Bad Homburger 
Kindergärten und Horte 
fand nach dreijähriger 
Pause endlich wieder 
statt. Unsere Kinder 
und Erzieher*innen 
waren in den Wochen 
vor dem Turnier schon 

fleißig am Trainieren. So sind wir gut vorbereitet mit 
unseren beiden Mannschaften nach Ober-Erlenbach 
in die Wingertsporthalle gereist. Alle Beteiligten, ob 
Spieler*innen, Betreuer*innen oder Zuschauer haben 
zwei sportliche und schöne Tage erleben dürfen. 

Das sportliche Niveau war sehr hoch. Nach vielen hart 
aber fair umkämpften Partien, konnten unsere Hortkinder 
mit einer super Leistung den siebten Platz erreichen. 
Unser Kindergartenteam war in dem Turnier unschlagbar. 
Durch eine großartige Mannschaftsleistung plus 

unserem absoluten Fussballausnahmetalent Pedros 
(15 Tore geschossen / 1 Torvorlage), waren die anderen 
Mannschaften chancenlos. Somit konnte unsere 
Mannschaft ungeschlagen mit dem 1. Platz diese tolle 
Veranstaltung abschließen.

Die nächste sportliche Veranstaltung steht am 22. Mai an. 
Die evangelischen Kindertagesstätten in Bad Homburg 
(Ev. Kita Christuskirche, Ev. Kita Kleine Strolche, Ev. Kita 
am Bonhoeffer-Haus und die Ev. Kita der Erlöserkirche) 
veranstalten auf dem Sportplatz Sandelmühle ein großes 
Sport-Event unter dem Motto: „Wir laufen nicht weg – wir 
laufen zusammen für einen guten Zweck“.

Ziel des Events ist es, die Kinder zur sportlichen Bewegung 
zu motivieren, die so wichtig für ihre Entwicklung ist. 
Auf spielerische Art und Weise bekommen sie so die 
Möglichkeit, ihre körperlichen und sozialen Fähigkeiten 
zu verbessern. Bei dieser Veranstaltung geht es um einen 
durch Sponsoren geförderten Spendenlauf. Die gesamten 
Spenden kommen dem Ev. Kinderheim „Landgräfliche 
Stiftung“ im Bommersheimer Weg zugute. 

Bewegung, Spiel, Spaß und sportliche Events  
in der Kita der Erlöserkirchengemeinde

Einladung zum Jubiläumsgottesdienst am Sonntag,  
16. Juli 2023.
Wir sind dankbar, dass wir 2023 unser 125-jähriges 
Jubiläum feiern können und laden herzlich zu unserem 
Jubiläumsgottesdienst mit Sommerfest am Sonntag, den 
16. Juli in Haus Heliand (Mühlenweg 16a, Oberstedten) 
ein. Um 11 Uhr beginnt der Gottesdienst, in dem Dr. 
Volker Jung, Kirchenpräsident der EKHN, die Predigt hält 
und unsere neuen Ehrenamtlichen ernannt werden. Im 
Anschluss gibt es ein schönes Sommerfest mit Programm, 
Essen und Aktionen rund um unser Freizeitzentrum Haus 
Heliand. 
Alle Informationen rund um das EJW-Jubiläum und 
dessen Veranstaltungen finden Sie unter: www.ejw.
de/125
Bis 1898 reichen die Wurzeln des Evangelischen 
Jugendwerks zurück. Zunächst begann die Arbeit mit 
sogenannten „Bibelkränzchen“ an höheren Schulen in 
Frankfurt-Bockenheim. Albert Hamel war es wichtig, dass 
junge Menschen die Möglichkeit bekommen, Gottes 
Wort zu hören und zu erfahren. 

125 JAHRE…
…Glaube, Gemeinschaft und Begeisterung und viele 
Generationen von Menschen, die das EJW geprägt, 
gelebt und erlebt haben.
…Gruppen, Kreise und tolle Veranstaltungen in 
unseren EJW-Gemeinden, die von vielen engagierten 
Ehrenamtlichen und Jugendreferent*innen geleitet und 
durchgeführt werden, damit Kinder und Jugendliche 
eine Heimat in ihrer Gemeinde finden.
…Jesus in der Mitte: Früher wie heute ist es uns wichtig, 
Jesus bewusst in die Mitte zu stellen und von ihm für 
unsere Gemeinschaft zu lernen. Dabei sprechen wir 
über unseren Glauben in der jeweils zeitgemäßen Form, 
sodass es für die heutigen Kinder und Jugendlichen gut 
verständlich ist.
…gemeinsam unterwegs: Unzählige Kinder und 
Jugendliche sind in 125 Jahren mit dem EJW auf 
Freizeiten und Zeltlager gefahren. Heute stehen Spaß, 
Glaube, Gemeinschaft und gemeinsame Erlebnisse im 
Mittelpunkt.

Dr. James Karanja

125 Jahre EJW
125 Jahre Glaube, Gemeinschaft und Begeisterung
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A N S P R E C H P A R T N E R I N

Gemeindepädagogin Hanna Noack

0176/34337466

noack@erloserkiche-badhomburg.de

E in satzber e i ch
Kindergottesdienst, Kinder-Bibel-
Tage, Kinderprojekte

E in satzze i t e n
Sonntags zum Kindergottesdienst, zu
Besprechungen und zu besonderen
Terminen.

De i n  Prof i l
Du magst Kinder und möchtest ihren
Bildungsweg unterstützen, mit ihnen
lachen und Spaß haben? Dann komm
in unsere Kinderarbeit. 

Aufgabenf eld
Unterstützung des
Kindergottesdienstteams in der
Vorbereitung und Durchführung des
Kindergottesdienstes, sowie Kinder-
Bibel-Tage oder weitere Projekte z.B.
Kinderprogramm beim Gemeindefest.

A N S P R E C H P A R T N E R I N

Gemeindepädagogin Hanna Noack

0176/34337466

noack@erloserkiche-badhomburg.de

E in satzber e i ch
Gottesdienst für Langschläfer und
besondere Anlässe wie z.B. das
Gemeindefest

E in satzze i t e n
Zu den Proben und zum
Gottesdienst für Langschläfer
einmal im Monat oder
seltener.

De i n  Prof i l
Du liebst moderne Musik, spielst ein
Instrument oder singst gern?
Dann bist du hier genau richtig. Bringe deine
Gaben in der Lobpreismusik des
Gottesdienstes ein. 

Aufgabenf eld
Unterstützung der Gemeinde in der Band
der Erlöserkirche z.B. an der Gitarre, am
Bass, dem Klavier, Schlagzeug oder mit
der eigenen Stimme.

A N S P R E C H P A R T N E R

Nina Schlachta

schlachtanina@aol.com

E in satzber e i ch
Brunch bei dem Gottesdienst für
Langschläfer, Gemeindefest oder wo
man sonst gern gemeinsam isst.

E in satzze i t e n
Beim Gottesdienst für Langschläfer
einmal im Monat oder zu speziellen
Gelegenheiten z.B. Gemeindefest

De i n  Prof i l
Du magst es gemeinsam zu Essen und
Essen zu teilen, versorgst Menschen gern
mit leckeren Köstlichkeiten und hast Lust
gemeinsam im Team zu kochen oder zu
grillen? Dann komm in unser
Kulinarikteam.

Aufgabenf eld
Unterstützung des Kulinarikteam in der
Vorbereitung eines Brunches oder beim
gemeinsamen Kochen oder Grillen zu
Anlässen in der Erlöserkirche.

A N S P R E C H P A R T N E R

Gemeindesekretärin Anna Robein

06172 2 10 89

robein@erloeserkirche-badhomburg.de

E in satzber e i ch
Verteilung des Gemeindebriefes

E in satzze i t e n
Alle zwei Monate, wenn der
neue Gemeindebrief gedruckt
wurde.

De i n  Prof i l
Du möchtest die Gemeinde
unterstützen ohne im Vordergrung zu
stehen oder gehst gern in Bad
Homburg spazieren? Dann hilf uns
gern beim Austragen des
Gemeindebriefes.

Aufgabenf eld
Austragen des Gemeindebriefes in
einer festgelegten Straße oder
einem Bezirk der Stadt. 
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Ankündigungen

Ankündigungen

Friedensgebet vor St. Marien
21. Juli, 17.00 Uhr
Das Friedensgebet vor St. Marien und der Er-
löserkirche findet seit vielen Jahren in ökume-
nischer Verbundenheit statt. Wollen Sie diese 
Arbeit unterstützen? Wenn Sie sich an der 
Vorbereitung beteiligen wollen, melden Sie 
sich doch bei Pfr. Hannemann (hannemann@
erloeserkirche-badhomburg.de) 

Gesprächskreis „Bibel für heute“

Die nächsten Termine des Ge-
sprächskreises, in dem über bi-
blische Texte gesprochen wird, 
sind am 01. Juni, 15. Juni, 06. 
Juli und 20. Juli, jeweils um 
19.30 Uhr in der Unterkirche.

Kommen Sie gerne einfach ein-
mal dazu! 15:00 Uhr: 

Gottesdienst mit
Kindergottesdienst

 
Anschließend: 

Gemeinsames Essen
 

17:00 Uhr: 
Jazzkonzert

mit den drei Chören der
Erlöserkirche und einer

Jazzband

Gemeindefest
mit Jazznight

18. Juni 2023

Erlöserkirche

Programm

"LASS DICH ÜBERRASCHEN"

 

DER GOTTESDIENST FÜR

04
JUNI

2023

NÄCHSTER
TERMIN

Thema am 04.06.2023

WEITERE TERMINE

zusätzlich vorher Brunch ab 11:00Uhr

11:30 UHR

Erlöserkirche Bad Homburg

Ökumenischer Stadtgottesdienst zum  
Bad Homburger Sommer

Am Sonntag, 23. Juli, findet um 17.00 Uhr im 
Kurpark an der Konzertmuschel wieder der 
Ökumenische Stadtgottesdienst statt. Von der 
Erlöserkirchengemeinde beteiligt sich Pfarrer 
Hannemann an der Gestaltung der Liturgie.
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Liebe Eltern, liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden, 
eine neue Gruppe Jugendlicher trifft sich nach 
den Sommerferien, um sich auf die Konfirmation 
vorzubereiten. Ich freue mich darauf, mit Euch, liebe 
Konfirmandinnen und Konfirmanden, ein Jahr lang 
über Jesus Christus, das Gemeindeleben, und über die 
Dinge, die unseren Glauben prägen, nachzudenken. 
Dieses Jahr wird hoffentlich eine Zeit werden, in der 
wir miteinander reden, in der Bibel lesen, Gottesdienst 
feiern, spielen, auf Freizeiten fahren und Gott besser 
kennenlernen. Wir werden wöchentlich eine Stunde im 
Konfirmandenunterricht miteinander verbringen. 

Herzlich lade ich Sie, liebe Eltern, und Euch, liebe 
Konfirmanden, zu einem Informationsabend ein: 
Mittwoch, 14. Juni um 19.30 Uhr in der Unterkirche der 
Erlöserkirche.

Auch wenn Jugendliche noch 
nicht getauft sein sollten, kann 
an der Vorbereitung auf die 
Konfirmation teilgenommen 
werden, um dann selbst zu 
entscheiden, ob Taufe und 
Konfirmation stattfinden 
sollen. 

Herzliche Grüße
Ihr Andreas Hannemann, Pfr.

Konfirmation 2024
Neuer Konfirmandenjahrgang ab September 2023

SCHATZ
INSEL

SUCHER

-

VORKONFIRMANDEN-
UNTERRICHT 
FÜR KINDER DER 3. KLASSE

Beginn: Nach
den

Sommerferien

E
n
td

ec
ke
 g
eh

eim
nis

volle
 Schätze 

Einladung zum Kinder-Bibel-Tag im Haus Heliand

Herzliche Einladung zum Kinder-Bibel-Tag! Am  
Samstag, den 01. Juli wollen wir von dem blinden  
Bartimäus hören, spielen und basteln. Außerdem be-
reiten wir Dinge für unseren Familiengottesdienst am 
selben Tag um 15.30 Uhr vor, der fest zum Kinder- 
Bibel-Tag dazu gehört.
Wir freuen uns, wenn Du mit dabei bist!

Alter: 6-12 Jahre
Kosten: 4,00€
Zeit: Samstag, 01. Juli, 10-16Uhr
Ort: Haus Heliand (Mühlenweg 16A, 61440 Oberursel-
Oberstedten)
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Rückblicke

Foto: Uwe Lange

In vielen evangelischen Gemeinden ist es üblich, Jubiläen 
der Konfirmation zu feiern. In ländlichen Gemeinden ken-
nen sich die Teilnehmer des jeweiligen Jahrgangs noch 
recht gut und man kann auch diejenigen ausfindig ma-
chen, die durch eine Heirat einen neuen Namen tragen. 
Für unsere Erlöserkirchengemeinde ist das nicht möglich. 
Viele Gemeindeglieder von damals sind weggezogen 
und ebenso viele sind zugezogen. Auch haben sich die 
Gemeindegrenzen verändert. So haben wir jahrgangs-
weise die Evangelischen unserer Gemeinde eingeladen, 
in der Annahme, dass die Jubilare im Alter von 13 oder 
14 Jahren konfirmiert wurden. Zur Goldenen Konfirmati-
on wäre ein Jubilar 63 oder 64, bei seiner Diamantenen 
Konfirmation 73 oder 74 Jahre alt.

Am Palmsonntag feierten 12 Personen ihre Goldene 
Konfirmation, 9 ihre Diamantene Konfirmation, 10 ihre 
Eiserne Konfirmation, 13 ihre Gnadenkonfirmation, 4 ihre 
Kronjuwelenkonfirmation und 2 Jubilare, die vor 80 Jah-
ren konfirmiert wurden, feierten ihre Eichenkonfirmation.

Auf dem Foto sind nicht alle Teilnehmer zu sehen, weil 
einige schon vor dem Fototermin gehen mussten.

Es war schön, in dieser große Runde zu erleben, dass man 
über die Generationen hinweg mit der Kirche verbunden 
ist, zu der man als junger Mensch bewusst „Ja“ gesagt 
hat.

Dabei ist der Kreis der Jubilare eigentlich noch größer. Es 
waren 25 Jubilare, die sich über die Einladung gefreut ha-
ben, jedoch aus Gesundheits- oder Termingründen ver-
hindert waren.

Ein herzliches Dankeschön an die musikalische Beglei-
tung durch Susanne Rohn und den Bach-Chor und an 
alle, die diese Feier möglich gemacht haben.

Auch im kommenden Jahr soll wieder an Palmsonntag 
ein Gottesdienst für die nächsten Jubilars-Jahrgänge 
stattfinden.

Jubiläumskonfirmation an Palmsonntag, 2. April 2023

Jesus Christus spricht: Liebt eure Feinde und betet für 
die, die euch verfolgen, damit ihr Kinder eures Vaters im 
Himmel werdet.  

(Matthäus, 5,44-45)

Monatsspruch Juli
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Eine Ausstellung über die Frage, was nach dem Tod von 
uns bleibt“, hieß es im Untertitel. Wer in der Zeit vom 
16. März bis 2. April 2023 als Besucher die Erlöserkirche 
besichtigen wollte, war erstaunt, auf eine Ausstellung 
besonderer Art zu treffen. „Ein Thema, das gerne verdrängt 
wird“, lautete dementsprechend ein Kommentar.
„Da kommen mir Erinnerungen an unsere Flucht aus 
Schlesien“. – „In solchen Behältern hat meine Großmutter 
meinem Großvater das Essen gebracht.“ – „Was werden 
diese kleinen Schuhe alles gesehen haben?“ – So und 
ähnlich lauteten die Aussagen und Fragen der Menschen, 
die sich die Zeit nahmen, an den einzelnen Ständen zu 
verweilen. Der Großteil der Besucher war fasziniert von 
den Ausstellungsstücken, die ganz eigene, persönliche 
Erinnerungen hervorriefen. Im Kirchenschiff ergab sich 
manches Gespräch, das durchaus in die Tiefe ging. Schön, 
dass die Zeit dafür da war!

Elfi Orth

Für viele Kirchenbesucher war die Ausstellung „Was bleibt.“ 
ein Anziehungspunkt. An den einzelnen thematischen 
Ständen blieben sie stehen, betrachteten die Texte und 
Bilder und nahmen die Ausstellungsstücke in die Hand. 
Dabei ergaben sich schöne Situationen: Großeltern 
erklärten ihren Enkeln die Bedeutung eines Nachttopfes 
oder die Funktionsweise eines Wählscheibentelefons. 
Andere nahmen auf den Stühlen in der ersten Reihe rechts 
neben dem Altar Platz und ließen die Bilder historischer 
Gräber auf sich wirken. Unsere Ausstellungsbegleiter 
standen stets bereit – und schnell kam man mit den 
Besuchern ins Gespräch. Teils sehr intensive Austausche 
machten deutlich, wie wichtig es ist, den Raum für solche 
zentralen Fragen des Lebens zu öffnen und mit offenen 
Ohren aufeinander zuzugehen. So wurde es von vielen 
unserer ehrenamtlichen Begleiter empfunden, die mehr 
als 80 Stunden begleitete Öffnungszeit der Ausstellung 
ermöglichten. Und das, was die meisten Menschen an 
Gedanken und Botschaften mit sich trugen, hinterließen 
sie auf den am Ausgang bereitliegenden Zetteln und 
klebten diese an die Stellwände. Ich selbst bin froh 
und dankbar über diesen guten Zuspruch und viele 
persönliche Gespräche, auch über die Ausstellung hinaus 
– sie hat bleibende Spuren hinterlassen.

Ebenso dankbar bin ich über die gute Kooperation 
mit der Gedächtniskirchengemeinde, die uns nicht 
nur inhaltlich, sondern auch menschlich näher hat 
zusammenrücken lassen. Das ist schön und ein 
wichtiger Schritt für die gemeinsame Zukunft im 

evangelischen Nachbarschaftsraum von Bad Homburg. 
Wichtig waren auch die begleitenden Angebote – acht 
Veranstaltungen und Gottesdienste in der Erlöserkirche 
und der Gedächtniskirche. Den Auftakt machte der 
Theologe, Autor und Kabarettist Fabian Vogt: mit einem 
Augenzwinkern navigierte er seine Zuhörer in der gut 
besetzten Erlöserkirche durch „die 100 Dinge, die man 

Was bleibt
Gemeinsame Ausstellung von Erlöserkirchen- und Gedächtniskirchengemeinde

Foto: Uwe Lange

Foto: Uwe Lange
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nach seinem Tod auf keinen Fall verpassen sollte“. Prall 
gefüllt war die Kirche beim Eröffnungsgottesdienst 
zur Ausstellung, der vom Bachchor musikalisch mit 
Tango-Rhythmen untermalt wurde. Schön war auch der 
Abschluss in kleiner Runde: Zum  Helferfest trafen sich 
die Ehrenamtlichen in der Unterkirche und ließen die 
Ausstellung bei gutem Essen Revue passieren. Es war 
anstrengend, aber es hat sich gelohnt.

Hauke Öynhausen
                                                                                                                                                                                                                                                                                            

Das Leben – es ist voller intensiver Bilder und Gedanken. 
Was habe ich am Ende in der Hand – und wer hat etwas 
von mir, wer hat mich in der Hand? Wenn ich darüber 
nachdenke …was von mir bleiben wird …oder bleiben 
möge …oder keinesfalls bleibt, dann ist das wie ein 
Haschen nach Fassbarem und Unfassbarem im Wind, 
im Atem Gottes, der mir Leben eingehaucht und mich 
in diese Welt geweht hat und der mich bis zum Ende 
weiter bewegt. Es hat mich berührt, wie viele Besucher 
der Ausstellung in der Erlöserkirche etwas festgehalten 
haben – festgehalten auf zahlreichen Zetteln, die 
am Ausgang bereit lagen. Es hat mich berührt, dass 
beim Durchblättern der Zettel deutlich wurde: Es gibt 
irgendwie einen Konsens, was wir festhalten wollen, was 
uns im Leben getragen hat und uns und kommende 
Generationen weiter trägt. Eine Übereinstimmung, 
die Sicherheit gibt: Familie und Freunde, gemeinsam 
erlebte Zeit und die Erinnerungen daran, Gefühle von 
Dankbarkeit. Wünsche wie Gesundheit und Frieden in 
Kleinen wie im Großen, die Hoffnung, dass sich immer 
wieder das Gute durchsetzt, dass wir Tatkraft, Mut 

und Zuversicht behalten. Wir Menschen wollen, dass 
Verlässliches tradiert wird: Wissen, Musik und Sprache 
und die Schönheit des Lebens in ihrer ganzen Vielfalt. 
Und wir wollen an Wunder glauben.

Was bleibt? Bleiben die ganz persönlichen 
Lebenserfahrungen, die Erschütterungen, Brüche und 
Wendepunkte unseres Lebens – wie die Erfahrung, ein 
totes Kind im Arm zu halten, in einem unauflösbaren Streit 
gewesen zu sein, den Fall der Mauer 1989 erlebt zu haben 
oder die Erinnerung an die Zeit des Nationalsozialismus 
nicht abschütteln zu können? Oder werden sie am Ende 
im Winde verweht, weil ihre Tiefe kein Mensch mit uns 
teilen kann?

 „Das Leben ist schön, von einfach war nie die Rede“, 
schreibt jemand. Vom guten Willen in allem Tun ein 
anderer: Was haben wir anderen gegeben im Leben 
und was die anderen uns – persönliche Spuren, die 
nicht verloren gehen? Das Ausstellungs-Thema hat ganz 
elementare Gefühle und Fragen ausgelöst – bei vielen 
Besucherinnen und Besuchern schließlich auch die Suche 
nach Worten, die ausdrücken: Wo ist alles aufgehoben 
und geborgen? Manche haben auf den christlichen 
Glauben hingewiesen, auf Jesus, der uns unsere Schuld 
vergibt. Wir bekommen am Ende keine Schuldgefühle 
aufgebürdet für das, was in unserem Leben nicht gut 
ging, wir dürfen das Nicht-Gelungene zurücklassen, 
schreibt ein Besucher. Immer wieder wird die Bibelstelle 
zitiert: „Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese 
drei, aber die Liebe ist die Größte unter ihnen“. Auf einem 
Zettel steht es ganz groß und klar: „Was bleibt.  …was 
über allem wichtig ist: die Liebe!“ 

Text und Foto: Astrid Bergner

Foto: Uwe LangeFlorian Vogt bei seinem Vortrag
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Musik in unserer Gemeinde

Chorsingen verbindet. Chorsingen schafft Gemeinschaft. 
Das weiß nicht nur jedes Mitglied eines Chores, sondern 
das spürt auch das Publikum, welches ihm zuhört.
Wenn nun ein Chorsänger oder eine Chorsängerin aus 
irgendeinem Grunde den Wohnort wechselt, wird in der 
Regel schnell wieder ein Chor gesucht – das gemeinsame 
Musizieren macht eben Spaß und man lernt schnell nette 
Leute kennen. Choristen sind treue Seelen, und so wird 
der Kontakt zur alten Sängergemeinschaft gehalten, und 
ein ums andere Mal ergeben sich gemeinsame Projekte. 
Chorsingen verbindet und schafft Gemeinschaft – also 
auch über die Grenzen des eigenen Chores hinaus. 
Bachchor und Kammerchor der Erlöserkirche sind auf 
diesem Weg bereits viele musikalische Partnerschaften 
eingegangen – allein in diesem Jahr werden zum Beispiel 
Konzerte mit Chören aus Valence, Exeter und München 
stattfinden.

Die Verbindung mit einem Chor aus Südfrankreich ist 
neu. Sie entstand durch Laure Cunty, die jahrelang in Bad 
Homburg im Sopran sang und nun in Valence lebt. Die 
Idee eines gemeinsamen Konzertes mit dem Kammerchor 
und Laures dortigem Ensemble „Noctuelles“ wurde bald 
mit der alljährlichen Kammerchor-Reise verknüpft – also 
ging es vom 16.-22. April in die wunderbaren Regionen 
der Drôme und der Ardèche.

In Fahrgemeinschaften ging die Reise los und wir wurden 
zunächst für zwei Nächte im Acceuil St. Joseph, einem 
ehemaligen Kloster in dem Örtchen Allex, freundlich 
aufgenommen. Vor der ersten Probe lernten wir 
zunächst die herzliche Gastfreundschaft von Noctuelles 
kennen: Ein draußen aufgebautes Buffet mit herzhaften 
und süßen Speisen stand für uns bereit. Nach so vielen 
Köstlichkeiten hielt sich die Lust zum Proben in Grenzen, 
aber das Wetter trieb uns in die Innenräume – lausekalte 
Temperaturen und unangenehmer Mistral(wind) gaben 
uns nicht das Gefühl, in Südfrankreich zu sein. Aber 
das Wetter änderte sich schon am nächsten Tag. Die 
Frühlingssonne kam hervor und die Landschaft zeigte 
sich von ihrer schönsten Seite: Blicke in weite hügelig-
bergige Landschaft, überall grünend und blühend, 
kleine malerische Orte auf Bergrücken, das Rhonetal, 
Weinberge, Burgen, Schlösser und Kirchen - herrlich!

Der Reiseplan sah allabendlich meist gemeinsame 
Proben und am letzten Abend ein Konzert in der Kirche 
St. Marcel-lès-Valence vor. Auf dem Programm standen 
Chorwerke von Felix Mendelssohn Bartholdy und die 
doppelchörige Messe von Frank Martin. Schon ab der 
ersten Probe saßen wir gemischt und haben nicht 
nur stimmlich, sondern auch menschlich harmoniert. 
Die Chorleiterinnen Susanne Rohn und Maia Paille 
wechselten sich mit der Probenleitung ab. Zum besseren 

Von schönen Klängen und zauberhaften Landschaften 
Der Kammerchor reiste nach Südfrankreich

 
Die Sänger und Sängerinnen und die beiden Chorleiterinnen nach dem Konzert in der Kirche St. Marcel-lès-Valence  Foto: Rüdiger Hopster
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Verständnis übersetzte Laure für die nicht oder nur wenig 
frankophonen Mitsänger. 

Tagsüber waren diverse Ausflüge geplant. Peter 
Heidemann und Birgit Bach-Ernst hatten ein tolles 
Programm aufgestellt, unterstützt von Insider-Tipps der 
Franzosen. Da wir in PKWs in Kleingruppen unterwegs 
waren und es mit der Kommunikation manchmal schnell 
gehen musste, setzte sich ein Prozess in Gang, der sich 
am besten mit „Kammerchor goes digital“ beschreiben 
lässt: Schnell wurde eine WhatsApp-Gruppe eingerichtet 
und so waren (fast) alle vernetzt und informiert, wurden 
mit den neuesten Fotos und sogar mit Noten versorgt, 
wenn der Chor sich spontan in einer Kirche versammelte, 
um zu singen.

Am Montag teilten wir uns nach persönlichen Interessen 
in drei Gruppen auf. Die Bergwandergruppe wurde 
für ihren anstrengenden Aufstieg auf die „Trois becs“, 
drei Zinnen mit senkrecht abfallenden Felswänden, 
mit einem atemberaubenden Panoramablick belohnt. 
Die Talwandergruppe unternahm eine anspruchsvolle 
und sehr beeindruckende Tour durch Schluchten im Tal 
der Drome. Die dritte Gruppe machte einen Ausflug in 

die Region Auvergne-Rhone-Alpes und besuchte die 
malerischen Bergdörfer Mirmande und Marsanne sowie 
das historische Städtchen Crest, dessen Wahrzeichen der 
höchste mittelalterliche Bergfried Frankreichs ist. 

Auf dem Weg zu unserem nächsten Quartier, der 
Hostellerie Charles de Foucauld in Viviers, machten wir 
am Dienstag am „Neck basaltique“ in Sceautres Halt. 
Dieser riesige Geröllhaufen vulkanischen Ursprungs 
wurde zu Fuß umrundet. Nach dem Mittagessen gab 
es eine Stadtführung in Viviers, der sympathische 
Schweizer Guide zeigte uns mit großem Engagement 
und Augenzwinkern „seine“ Häuser der Altstadt – 
eines davon gehörte ihm tatsächlich, und er ließ sich 
bereitwillig davor fotografieren.

Mittwoch ging es nach dem Frühstück  nach La 
Garde d’Adhémar, einem weiteren malerischen 
mittelalterlichem Dorf mit der romanischen Kirche Saint-
Michel, in der wir uns – dank der neu eingerichteten 
WhatsApp-Gruppe – schnell mit Noten versorgten und 
in herrlicher Akustik gemeinsam sangen. Weiter fuhren 
wir nach Grignan zu einem Besuch des beeindruckenden 
Renaissance-Schlosses. Ein Höhepunkt war das 

Am Pont d'Arc in der Ardèche    Foto: Jean-Noël Blanc
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Dienstag, 11. Juli, 19:30 Uhr
KAMMERCHORKONZERT
 
Protestantische Kirchenmusik – ihre Wurzeln, 
Entstehung und reichen Früchte
“Nun freut euch liebe Christen g’mein” - Werke von 
Martin Luther, Johann Walter, Josquin Desprez u.a. 
 
Vokal- und Instrumentalsolisten  
Kammerchor Bad Homburg  
Leitung und Orgel: Susanne Rohn 
 
€ 20.- (16.-)  
Für die Teilnehmer am „Studium Generale“ der 
Volkshochschule Bad Homburg ist der Eintritt frei. 
 
Im jungen Protestantismus hatte die Kirchenmusik von 
Anfang an große Bedeutung. Sowohl Luther als auch 
Calvin waren sich der verkündigenden Kraft der Musik 
und insbesondere des gemeinsamen Singens bewusst 
und förderten sie – so entstand die segensreiche 
Tradition des qualitätsvollen Laienmusizierens, welche 
zahllose Kantoreien auf der ganzen Welt bis heute 
fortsetzen und genießen. 
Im Konzert erklingen neben Luthers eigenen 
Kompositionen sowie denen seines Freundes, des 
„Urkantors“ Johann Walter, weitere Perlen aus der 
Kirchenmusik der Renaissance. 
 
Eine Veranstaltung der Volkshochschule Bad Homburg 
in Zusammenarbeit mit der Erlöserkirche.

anschließende idyllische Picknick mit Blick auf Rhonetal 
und Viviers. Der Tag wurde beschlossen mit einer ersten 
gemeinsamen Probe in der Kirche St. Marcel-lès-Valence.

Die Höhle von Chauvet2 stand am Donnerstag auf 
dem Programm. Die eigentliche Höhle von Chauvet 
wurde 1994 entdeckt und brachte aufsehenerregende 
Höhlenmalereien zutage, die meist mehr als 30.000 
Jahre alt sind. Um diese zu schützen, wurde eine Replik 
– eben die Höhle Chauvet2 – erbaut, die wir im Rahmen 
einer Führung besuchten. Die qualitätvolle Nachbildung 
hinterließ mit ihren Tier- und Symboldarstellungen einen 
bleibenden Eindruck – und verführte nicht wenige von 
uns zum Shoppen im dazugehörigen Souvenirshop. 
Anschließend trafen wir uns zum Strandpicknick am 
Pont d’Arc, einer natürlichen Steinbrücke über den Fluss 
Ardèche. Trotz zunehmender Trockenheit führte der 
Fluss so viel Wasser, dass einige von uns ein kühles Bad 
nehmen konnten.

Und schon war mit dem Freitag der letzte Reisetag da. 
Nach einer Stadtführung durch die Hauptstadt der 
Drôme, Valence, die u.a. durch ein „Maison des têtes“ 
(Haus der Köpfe) und eine Kathedrale aus dem 11.Jh. (die 
leider wegen Bauarbeiten geschlossen war) sehenswert 
ist und keinen geringeren als Napoleon Bonaparte 
während seiner Militärzeit beherbergte, fand schließlich 
als Höhepunkt unserer Reise das gemeinsame Konzert in 
St. Marcel-lès-Valence statt. In einer bis auf den letzten 
Platz besetzen Kirche haben wir das Zusammenwachsen 
unserer beider Chöre und Nationen zu einem 
gemeinsamen Konzertklang als besonders beglückend 
erlebt. Das Publikum zeigte seine Begeisterung mit 
„standing ovations“.

Die anschließende Abschiedsfeier in Haus und Garten 
einer Noctuelles-Sängerin ließ diese wunderbare Reise 
bei Wein, leckerem Essen, Gesprächen und Gesang 
fröhlich ausklingen, bevor wir uns am Samstag auf die 
Ab- oder Weiterreise machten.

Über den Gegenbesuch von Noctuelles in Bad Homburg 
vom 18.-21.5. und das zweite gemeinsame Konzert 
am 20. Mai in der Erlöserkirche lesen Sie im nächsten 
Gemeindebrief.

Sibylle Hoffmann-Merz und Beate Marfels

Spendenkonto für die Orgelsanierung:

Erlöserkirche, IBAN DE59 5125 0000 0001 0885 80, 
Betreff „Orgel“
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Kirchenmusik
Kantorin 
Susanne Rohn, Dorotheenstraße 3 
Telefon: 06172 - 69 07 84 
E-Mail: susanne.rohn@t-online.de 

Förderverein der Kirchenmusik
Vorsitzender: Reinhard Wolters, Telefon: 06172 - 68 49 10
stellvertr. Vorsitzende: Heide Fuhrmann, 
Telefon: 06172 - 2 58 56
Schriftführer: Hermann Bethke, Telefon 06172 - 30 25 15
Spendenkonto: Ev. Kreditgenossenschaft e.G. Frankfurt 
IBAN: DE60 5206 0410 0004 0016 30 

Bachchor / Kammerchor
Probe: montags 19.45 – 22.00 Uhr 
Leitung: Susanne Rohn

Gospelchor
Probe: dienstags 20.00 – 22.00 Uhr
Leitung: Heidrun Steiner, heidi@heidisteiner.de
E-Mail: info@gospelchor-badhomburg.de

Frauenkreis
Treffen am 2. Mittwoch im Monat um 15 Uhr
14.06., Musik mit Kantorin Susanne Rohn
Im Juli und August: Sommerpause

Kinder und Jugend
Gemeindepädagogin
Hanna Noack
E-Mail: noack@erloeserkirche-badhomburg.de
Handy: 0176 - 34337466
Löwengasse 23, 61348 Bad Homburg

Kindertagesstätte
Leitung: Sascha Fritz
Rathausstraße 11,  
Telefon: 06172 - 68 59 83
E-Mail: kita@erloeserkirche-badhomburg.de 

Förderverein der Kindertagesstätte
Vorsitzende: Afroditi Tsobanelis-Görgen
Schriftführer: Ulf Plesmann
Kassenwart: Miriam Schenk
E-Mail: foerderverein-erloeserkirche@gmx.de
Spendenkonto: Taunus-Sparkasse  
IBAN: DE72 5125 0000 0001 1281 16

Kindergottesdienst
jeweils am zweiten und letzten Sonntag im Monat um 10 
Uhr - das KiGo-Team
Kontakt: Gemeindepädagogin Hanna Noack

Jugendarbeit – EJW (Ev. Jugendwerk)
Löwengasse 23, 61348 Bad Homburg, 
Telefon: 06172 - 49 47 49
Dr. James Karanja

E-Mail: karanja@ejw.de, Homepage: www.ejw.de

Jungschar
freitags 15.00 -17.00 Uhr (6-10 Jahre) 
Ort: Familienzentrum, Brandenburger Straße 5 
Leitung: Anne Makowitz und Selina Iannacconne
Tel.: 06172 - 49 47 49
montags : 17.00 - 18.00 Uhr (7 bis 12 Jahre)Leitung: James 
Karanja, Jacqueline Maurer,  
Anne Makowitz, Ina Walner (ab 24.8.)
Ort: Gemeindehaus Christuskirche, Stettiner  Str. 53

Jugendtreff
donnerstags 18.00 Uhr
Leitung: Dr. James Karanja, EJW

Diakonie / Lebensbegleitung
Lebensbeistand in der Trauer
Ingrid Rochlus, Trauerbegleiterin
Termine nach Vereinbarung
Tel. 06081 - 958887

Bad Homburger Hospiz-Dienst e.V.
Sabine Nagel, M.A., Telefon: 06172 - 8 68 68 68
Dr. Hans-Jörg Todt (Vorsitzender), Tel.: 06172 - 8 68 68 50 
www.hospizdienst-bad-homburg.de

Ev. Krankenhausseelsorge
Pfarrerin Margit Bonnet, 
Telefon: 06172 - 14 34 78 (Krankenhaus)

Evangelische Reha-Klinikseelsorge 
Pfarrerin Beatrice Fontanive
Altkönigstr. 27, 63477 Maintal-Hochstadt
Telefon: 06181 - 42 41 76 
Fax:   06181 - 42 391 84

Ambulante Pflege - Ökumenische Sozialstation
Heuchelheimer Straße 20 – „Haus der Kirche“ 
Sprechzeiten: 8.00 – 14.00 Uhr 
Telefon 06172 - 30 88 02 

Diakonisches Werk Hochtaunus
Allgemeine Lebensberatung, Psychosoziale Kontakt- 
und Beratungsstelle, Schwangerenberatung, Epilepsie-
beratung; Tagesstätte für psychisch erkrankte Menschen:
Bad Homburg, Heuchelheimer Str. 20,
Tel. 06172 - 5 97 66 0 und 
Wehrheim, Industriestr. 8 b, 
Tel.: 0 60 81 – 95 31 90 
E-Mail: dw@diakonie-htk.de
Homepage: www.diakonie-htk.de

Fahrdienst zum Evangelischen Friedhof am Untertor
Telefon: 06172 - 91 77 81
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Stiftung „Kirche in der Stadt“
c/o Erlöserkirchengemeinde Bad Homburg
Dorotheenstraße 3, 61348 Bad Homburg
Vorstand: Pfarrer Andreas Hannemann, Jutta Kai-
ser, Petra Kühl, Dr. Hauke Christian Öynhausen (Vorsitz)
Website: www.erloeserkirche-stiftung.de/
Kontakt: vorstand@erloeserkirche-stiftung.de
IBAN: DE09 5125 0000 0001 1602 90
Institut: Taunussparkasse
BIC: HELADEF1TSK

Spendenkonto der „Ev. Erlöserkirche Bad Homburg“
Gefällt Ihnen unser Gemeindebrief? Dann freuen wir uns 
über eine Spende. Bitte nennen Sie als Spendenzweck ‚Ge-
meindebrief‘. Sie können auch gerne für andere Zwecke 
unserer Arbeit spenden. Bitte geben Sie dann zum Beispiel 
‚Kirchenmusik‘, ‚Homburger Tafel‘ oder ‚Kindertagesstätte‘ 
an, damit wir Ihre Spende zuordnen können. Geben Sie bei 
Spenden gern Ihre AZ-Nummer oder Ihre Adresse an, dann 
können wir uns bei Ihnen bedanken. Falls Sie eine Spenden-
bescheinigung möchten, notieren Sie bitte Ihre vollständi-
ge Adresse. Herzlichen Dank!
Unser Spendenkonto: Taunussparkasse Bad Homburg. 
IBAN: DE59 5125 0000 0001 0885 80

Kirche in der Stadt
eine Stiftung der Erlöserkirche
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Gottesdienste 
Sonntag 04. Juni,  
10 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Hannemann 
11.30 Uhr „Gottesdienst für Langschläfer“ mit Kin-
dergottesdienst, Hanna Noack

Sonntag 11. Juni,  
10 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst, Pfarrer 
Wach

Sonntag 18. Juni
10 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Hannemann

Samstag 24. Juni 
17 Uhr Orgelvesper und Orgelführung, Susanne Rohn 
und Pfarrer Hannemann

Sonntag 25. Juni,  
10 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst, Pfarrer 
Hannemann

Sonntag 02. Juli,  
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,  
Pfarrer Hannemann

Sonntag 09. Juli, 
10 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst,  
Pfarrer Hannemann

Sonntag 16. Juli,  
10 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Hannemann

Sonntag 23. Juli,  
10 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Hannemann

Samstag 29. Juli,
17 Uhr Orgelvesper, Susanne Rohn und Pfarrer Wach

Sonntag 30. Juli,  
10 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Wach

Pfarrbezirk I  

Pfarrer Hans-Joachim Wach, Telefon: 0170 - 3 36 55 17 
E-Mail:  Hans-Joachim.Wach@ekhn.de 

Pfarrbezirk II 

Pfarrer Andreas Hannemann, Telefon: 06172 - 26 90 04 
E-Mail: hannemann@erloeserkirche-badhomburg.de 
 

Gemeindebüro  
Anna Robein und Astrid Bergner 
Dorotheenstraße 3, Telefon: 06172 - 2 10 89 
Fax: 06172 - 2 15 94 
 

Sprechzeiten: Mittwoch und Freitag  
von 9.00 - 12.00 Uhr 
E Mail1: info@erloeserkirche-badhomburg.de 
E-Mail2: Erloeserkirchengemeinde.Bad.Homburg@ekhn.de 
www.erloeserkirche-badhomburg.de 
 

Ev. Friedhof am Untertor  
Friedhofsverwaltung, Telefon: 06172 – 91 77 81 
In allen den Friedhof betreffenden Angelegenheiten 
(Fragen zu Gräbern Liegefristen, Pflege etc.) wenden Sie 
sich bitte direkt an die Friedhofsverwaltung (ECKHARDT 
Friedhofspflege & Verwaltung, Herrn Marc Zahradnik)
ECKHARDT Friedhofspflege & Verwaltung 
Hessenring 85 
61348 Bad Homburg v.d.Höhe 
Tel.: 06172-917781 
 

Küster 
Jako Peraica, Telefon: 01590 - 3 51 27 88 
E-Mail: kuester@erloeserkirche-badhomburg.de 

Impressum
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Erlöserkirchen gemeinde, Dorotheenstraße 3, 61348 Bad Homburg
Redaktion: 
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Druckauflage: 2500 Exemplare
An interessierte Leser außerhalb der Erlöserkirchengemeinde wird 
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